
Die organische Nierenform der Kidney-Bohne ist die Inspiration für 
die harmonische Linienführung dieses Gartens und seiner  
Elemente. Auf kleinster Fläche bietet die Anlage, die Stilelemente 
verschiedener Epochen mit Feng Shui Aspekten kombiniert, Ruhe,  
Aktionsräume und Naturgenuss. 

Ein Spaziergang:  
Das „Kidneytor“ bildet den nördlichen Eingang des Gartens und 
lenkt den Blick auf den sprudelnden Quellstein. Im Nordosten be-
grenzt ein mit Weinreben und Rosen berankter Zaun den Garten 
nach außen. Das Zentrum besteht aus einer ruhigen Rasenfläche. 
Im Anschluss an das Beet mit duftenden Kräutern erreicht der Be-
sucher den „Tree-Tunnel“ aus den Kronen zweier Apfelbäume. Im 
Südosten dienen Obsthalbstämme zur Abgrenzung. Folgt man dem 
romantischen Laubengang mit Rosen, lädt ein Schachtisch zum 
geistigen Kräftemessen ein. Daraufhin folgt ein Gräserbeet mit er-
gonomisch gestalteter Sitzmöglichkeit zum Ausruhen oder zum ge-
mütlichen Plausch. Der Weg führt weiter zu einer Magnolie. Ent-
weder folgt der Besucher dem Hauptweg und verlässt den Garten 
oder geht über den Reflexzonen-Pfad entlang der geschwungenen 
Mauer, verweilt auf der integrierten Sitzfläche und genießt das 
Glitzern des Wassers im Sonnenlicht am Quellbereich.

„Kidney“ nach
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